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Liebe Hasloherinnen 
und Hasloher,
für die CDU-Hasloh ist das laufende Jahr bis-
lang aufregend verlaufen.  
Es gab das große 65-jährige Jubiläum der
Gründung unseres CDU-Ortsverbandes  zu
feiern und viele Gäste aus Hasloh und
Umgebung kamen, um uns zu gratulieren
und mit uns zu feiern. Der Ortsverband
beschäftigte sich dadurch sehr intensiv mit
seiner Gründungsgeschichte, wir recher-
chierten im Dorf und führten viele Gespräche
mit ehemaligen CDU-Akteuren und ihren
Familienangehörigen. Insbesondere für die
jüngeren CDU-Mitglieder war dies eine inter-
essante Zeitreise. 
Die nächste geplante Veranstaltung - das tra-
ditionelle CDU-Sommerfest- beschäftigte uns
zunächst in der Vorbereitung. Durch den Ein-
trag bei Facebook ist nicht nur der Ortsver-
band, sondern auch ganz Hasloh, durch
eine drohende Facebook-Party in Schrek-
kenn versetzt wurde. Die drohende Face-
book-Party blieb schlussendlich doch aus.
Unser Fest leider auch!
Politisch hat sich in diesem Jahr bislang vie-
les entwickelt: So ist die CDU-Initiative, eine
Breitband-Versorgung nach Hasloh zu holen,
endlich durch das Mitwirken vieler Hasloher
verwirklicht werden. 
Auch die Diskussion um die Weiterentwick-
lung Hasloh´s hat an Fahrt gewonnen. Unser
Konzept, eine neue Infrastruktur und einen
Dorfkern in Hasloh´s Mitte, statt an der Kie-
ler Straße entstehen zu lassen, ist am Ende
auf breite Mehrheit gestoßen und befindet
sich mittlerweile in der beginnenden Umset-
zungsphase.  
Die Grundschule bekommt Verstärkung
durch eine Schulsozialpädagogin. Nun wer-
den wir auch das Konzept für die Jugendso-
zialarbeit weiter in die Umsetzung bringen.  
Für die wirtschaftliche und ökonomische Ent-
wicklung und Absicherung unserer Gemein-
de ist es uns wichtig, dass Hasloh ein ange-
messenes Gewerbegebiet bekommt.
Außerdem kündigt sich der Landtagswahl-

kampf in Kiel an, bei dem wir unseren zuver-
lässigen und immer für uns Hasloher tatkräf-
tig einwirkenden Landtagsabgeordneten
Peter Lehnert intensiv unterstützen werden,
damit er seinen Wahlkreis wieder sicher im
Direktmandat gewinnt.
Ihre 
Dr. Dagmar Steiner
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Liebe Hasloher Bürgerinnen 
und Bürger,

am 6. Mai 2012 wird
in Schleswig-Holstein
der Landtag neu ge-
wählt. Mit 185 Stimmen
haben die CDU-Mitglie-
der unseres Wahlkreises
mich wieder zu ihrem
Direktkandidaten ge-
wählt.

Die Hasloher wissen aus meiner Arbeit der
vergangenen Jahre, dass die Kontakte und
Gespräche mit ihnen - nicht nur bei politi-
schen Veranstaltungen - mir immer wichtig
sind. Aber auch die enge und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit mit den kommunalen Ver-
tretern  meines Wahlkreises ist eine gute
Grundlage, die Interessen der Bürgerinnen
und Bürger gegenüber Behörden und Mini-
sterien wirkungsvoll zu vertreten. 
Bei einer ganzen Reihe von Projekten und
Vorhaben konnten wir so Lösungen finden
und konkrete Unterstützung anbieten, sei es
bei der Verschwenkung von Stromtrassen,
bei Straßenbauprojekten,  Förderungen von
Bauten, Lärmschutz bis hin zur Unterstützung
und Hilfestellung bei persönlichen Anliegen.
Bei meiner Arbeit in Kiel ist es besonders
wichtig,  die guten Kontakte zu nutzen, um
Fördermöglichkeiten und Unterstützung für
den Wahlkreis zu organisieren. 
Die entscheidende Frage der Zukunft unseres
Landes und seiner Bürger liegt in der Schaf-
fung stabiler finanzieller Rahmenbedingun-

gen. Hierbei ist die CDU im Augenblick die
einzige politische Kraft, die sich ohne Wenn
und Aber für eine nachhaltige und sparsame
Haushaltspolitik stark macht. 
Auch wir wissen, dass Sparsamkeit allein
kein Selbstzweck ist, sondern vielmehr die
Grundlage einer zukunftsorientierten Politik.
Wir brauchen diese finanzielle Stabilität, um
uns die Möglichkeit zu erhalten, auch in
Zukunft in wichtige Bereiche investieren zu
können. 
Insbesondere die Förderung unserer Bil-
dungseinrichtungen ist der Schlüssel zur
Zukunft. Mit einer guten Ausbildung wird
eine wichtige Grundlage für den weiteren
Lebensweg geschaffen.  
Diesen gesellschaftlichen Ausgleich immer
wieder aufs Neue zu schaffen, ist eine stän-
dige Herausforderung. Gerade in unsiche-
ren Zeiten ist es die CDU gewesen, die den
Menschen Sicherheit und Zuversicht gege-
ben hat.
Für gute Lebensbedingungen in Schleswig-
Holstein benötigen wir neben dem Ausbau
der Verkehrs- und Informationsinfrastruktur
ein stabiles gesellschaftliches Umfeld, in dem
nicht nur die Wirtschaft neue Arbeitsplätze
schaffen kann, sondern auch die Menschen
mit ihren Bedürfnissen und ihren Aktivitäten
ernst genommen werden. 
Dafür werde ich mich weiter mit aller Kraft
einsetzen.
Herzlichst
Ihr Peter Lehnert
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Auch im Internet gilt: Keine Frei-
heit ohne Sicherheit!
Liebe Leserinnen und Leser,

das Internet ist heute
aus unserem Leben
nicht mehr wegzuden-
ken und zu einer der
wichtigsten Informati-
onsquellen geworden.
Die Entwicklung verlief
so rasant, dass wir vie-
les, was mit dem Auf-
bau einer virtuellen

Welt einhergeht schwer fassen können:
Jedes Jahr werden geschätzte 107 Billio-
nen E-Mails um die Welt geschickt. Jeden
Tag sind über 1400 Petabytes im Umlauf,
das entspricht täglich der 3500-fachen
Information aller Bücher, die je geschrie-
ben wurden. Ein Großteil der Bevölkerung
ist online und „googelt“, „twittert“ oder
„chattet“ Tag für Tag. Wie kann all das
noch im Ansatz verstanden und kontrolliert
werden? Wie Fragen des Datenschutzes
und der Privatsphäre geregelt werden? 
Einige, insbesondere diejenigen, die
schon aufgrund ihres Namens dem Frei-
beutertum zugeneigt sind, fragen nun,
warum denn überhaupt etwas geregelt
werden müsse. Das Internet soll für sie frei
sein von angeblicher staatlicher Gänge-
lung. Nötige Regulierungen ergäben sich
notfalls von selbst und sollten den beteilig-

ten Firmen und Nutzern überlassen wer-
den: Eine Form des „Neoliberalismus“
übertragen von der Wirtschaft auf das
Internet. Und nicht wenige unterstützen
das, wollen ein Internet frei von Regeln
und den vermeintlichen Schutz einer
Anonymität zum Nutzen aller.
Bedauerlicherweise kennen wir diese
Argumente und ihre Folgen: Wie gerne
sprach man sich auf den Finanzmärkten
dieser Welt gegen Regulierung und für
mehr Freiheit aus, sprach von der alleini-
gen Selbstregulierung der Märkte zum
Nutzen aller. Und viele wollten dabei sein,
haben mitspekuliert und haben nach der
Lehman-Pleite 2008 Unmengen verloren.
Nun kann es nicht darum gehen, Horror-
szenarien an die Wand zu malen oder um
eine Verteufelung des Internets, wohl aber
um Maß und Mitte, wie sie auch in allen
anderen Bereichen von Bedeutung sind.
Die „digitale Welt“ eröffnet viele Chancen,
birgt aber auch Risiken. Wie in der analo-
gen Welt, stellen sich auch hier Fragen
nach dem Verhältnis von Freiheit und
Sicherheit. Auch im Internet haben die Bür-
ger das Recht, vor Verbrechern geschützt
zu werden und zivilrechtliche Ansprüche
geltend zu machen. Beides, sowohl der
Schutz als auch der eigene Anspruch sind
aber nur dann umsetzbar, wenn man den
Delinquenten oder seinen gegenüber aus-
findig machen kann. Hier bedarf es einer
rechtsstaatlich angemessenen Balance
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zwischen Anonymität und Identifizierbar-
keit im Netz. Eine schrankenlose Anonymi-
tät, die Straftäter schützt, darf es deshalb
nicht geben. Für die Benutzung des Inter-
nets müssen dieselben Regeln gelten, wie
überall sonst bei uns auch. An dieser Stel-
le haben wir noch Nachholbedarf und
große Aufgaben vor uns, die wir, zum Bei-
spiel mit der Cyber-Strategie der Bundesre-
gierung, gerade erst begonnen haben zu
lösen. Eines wird und muss dabei unser
Handeln bestimmen: So wie die Finanz-
märkte den Menschen dienen müssen und
nicht umgekehrt, muss auch das Internet
für die Menschen da sein. Die Verletzung
der Würde eines Menschen, der Diebstahl
seines geistigen Eigentums und die Bedro-
hung seiner Unversehrtheit kann nicht mit
angeblicher Freiheit begründet werden. Im
Gegenteil: Wir verspekulieren unsere Frei-
heit, wenn der Rechtsstaat nicht auch im
Internet durchsetzbar ist. 
Ihr  Dr. Ole Schröder, MdB

Falsche Freunde im Internet -
wie die Facebook-Community
Hasloh weltbekannt machte
und unser Sommerfest ausfal-
len musste
„Wie konnte das passieren?“ fragten viele
Bürger in Hasloh, als sie über die Presse,
Funk und Fernsehen mitbekamen, dass
hier in Hasloh eine große Facebook-Party
gestartet werden sollte. 
Jahrelang hat der CDU-Ortsverband sein
Sommerfest bei Jochen Raeck in der Reiter-
scheune an der Kieler Str. friedlich gefei-
ert. Es war immer gemütlich, viele Haslo-
her und Hasloherinnen kamen mit Familie
und Freunden gern zu dieser im Jahres-
rhythmus des Dorfes verankerten Feier.
Und nun sollten plötzlich sogenannte
„Freunde Hasloh´s“ aus einschlägigem
Milieu hierher kommen und womöglich
eine Versammlung wie bei dem Mädchen
Tessa in Hamburg organisieren - mit allen
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schrecklichen Auswirkungen für die Nach-
barschaft. Das war zu Recht eine beängsti-
gende Vorstellung und es tut dem Ortsver-
band unendlich leid, dass dieses Schrek-
kensszenario hier im Ort entstanden ist.
Wir entschuldigen uns sehr dafür!
Was war aber nun tatsächlich passiert?
Schuld daran war für alle das „falsche
Häkchen“, das ich -Dagmar Steiner, Vorsit-
zende des CDU-Ortsverbandes Hasloh -
nicht  beachtet habe, als ich unsere Ankün-
digung zum Sommerfest bei Facebook als
Veranstaltung eingestellt habe. Somit
wurde die Veranstaltung als „öffentlich“
und nicht als „privat“ gekennzeichnet und
jeder im Netzwerk konnte sie sehen.  
Viele Ankündigungen von Veranstaltungen
verschiedener Vereine, Verbände und Par-
teien waren zu dem Zeitpunkt „öffentlich“
bei Facebook eingestellt. Sehr bewusst
habe ich also „öffentlich“ markiert, denn
unser Fest ist ein Fest, welches wir immer
öffentlich feiern - allerdings in der lokalen
Öffentlichkeit. „Privat“ war sie nun eben
auch nicht. Im Einladungstext waren klar
nur die Hasloher und ihre Freunde einge-
laden. „Freunde“: ein dehnbarer Begriff,
wie die Facebook-Community uns weisma-

chen wollte. 
So stand die Ankündigung seit Ende April
still und leise auf unserer Seite, bis das
Thema „Facebook-Party“ anlässlich Tessas
Geburtstagsfeier von CDU/CSU Politikern
aufgegriffen wurde. So sprach sich der nie-
dersächsische Innenminister Schünemann
für ein „Facebook-Party-Verbot“ aus und
Verbraucherministerin Aigner machte sich
gar für einen „Internetführerschein“ stark.
Das rief die Online-Aktivsten auf den Plan.
Sehr rasch nahmen Gruppen wie u.a. „Die
Partei“, die „Piraten“, die „Online-Aktivi-
sten“ im Internet veröffentlichte CDU-Veran-
staltungen ins Visier, mit dem Ziel es vor
allem der CDU-Basis zu zeigen, wie man
eben mal schnell eine Facebook-Party auf
die Beine stellt! So wurden alle bei Face-
book veröffentlichten CDU-Veranstaltungen
auf einer Seite ge-sammelt (mittlerweile
gelöscht) und es wurde zum Sturm gebla-
sen. Dies war also eine sehr politisch initi-
ierte Aktion. Ge-radezu hinterlistig ist
dabei, dass die Initiatoren die Netzgemein-
schaft missbrauchen und im Verlauf der
Aktion immer mehr in den Hintergrund tre-
ten und somit das Feld den aufspringenden
Spaßvögeln und Unruhestiftern überlassen. 
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Viele Ortsverbände konnten reagieren und
nahmen ihre Ankündigungen aus dem
Netz, als die Zahl der Interessenten noch
überschaubar war. 
Wir in Hasloh hatten Pech, denn wie jeder
weiß, war ich verreist, hatte das Handy
ausgestellt und war die Einzige, die diese
Facebook-Veranstaltung löschen konnte.
Und nun kam noch Unglück hinzu. Die
Medien bekamen Wind von der Sache
und schlachteten das Thema im Sommer-
loch immer weiter aus. Die Lawine wuchs
rasant! Bis mich unser stellvertretender Vor-
stand Michael Witt im Urlaub erreichte und
ich den Eintrag löschen konnte, war die
4.000er Marke bereits überschritten.
Kamerateams fuhren durch unser Hasloh,
die Reiterscheune wurde abgelichtet und
bundesweit bekannt gemacht, Hasloher
Bürger wurden interviewt und z. T. hässli-
che, diffamierende und unreflektierte Arti-
kel mussten die Hasloher Bürger über sich
ergehen lassen. Auch das tut uns sehr leid.
Nur gut, dass wir die Feier sofort absagten.
Nach Rückversicherung bei Dr. jur. Ole
Schröder, unserem CDU-Kreisverbandsvor-
sitzenden, und seinem juristischen Sach-
verstand konnte unser Pressesprecher eine
besonnene Pressearbeit leisten. Im Schul-
terschluss mit der Polizei und den Hasloher
Parteien hatten wir einen „Schweigeko-
dex“ bis zum 20. August vereinbart, an
den sich alle gehalten haben. Dafür
bedanken wir uns sehr.  Es war in der Zeit

nicht einfach, einerseits die vielen Anfra-
gen von Presse, Funk und Fernsehen abzu-
wehren, um die Story nicht wieder hochko-
chen zu lassen. Andererseits mussten wir
auch besorgte Hasloher Bürger mit weni-
gen Kommentaren zu beruhigen versu-
chen und konnten keine der im Hinter-
grund getroffen Maßnahmen bekannt
geben. Der Zeitraum von 5 Wochen bis
zum Termin spielte uns zum Glück gut zu.
Dann kam der 20.08. und die Nervosität
stieg, besonders bei den Familien Raeck
und Brandt, die ich in der Zeit oftmals
besucht hatte. Mit einer dezenten Kette
und ohne große Aufmerksamkeit zu erre-
gen, wurde das Grundstück Brandt/Raeck
an der Kieler Straße abgeriegelt. Die Poli-
zei fuhr Streife und viele Hasloher machten
doch irgendwie einen kleinen Spazier-
gang entlang der Kieler Str. bei schönstem
Wetter, gerade recht für ein Sommerfest....
Nun ist er Spuk vorbei, es ist kein Schaden
entstanden. Der CDU-Ortsverband freut
sich auf das nächste Sommerfest 2012
(mit Hausflyern und Plakatwerbung im
Ort!) und lädt schon jetzt alle Hasloher
und Hasloherinnen und ihre Freunde herz-
lich dazu ein.
Ihre Dagmar Steiner 
und der CDU-Ortsverband
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Halsoh bekommt ein Glasfaser-
netz - Breitband für Hasloh
Mit der Bürgerversammlung im Mai die-
sen Jahres fiel der Startschuss für die
Anmeldephase für Breitband in Hasloh.
Der Abwasserzweckverband Südholstein
hat mit seiner Tochtergesellschaft azv Süd-
holstein Breitband GmbH bekannt gege-
ben, dass der Ausbau des Telekommuni-
kationsnetzes übernommen werden kann,
wenn sich 60% der Hasloher Haushalte
für einen Glasfaseranschluss entscheiden.  

Bei dieser Versammlung haben sich auch
zwei Gruppen von Helfern zusammen
gefunden. Zum einen die kleine Lenkungs-
gruppe, die den Ablauf des Projektes steu-
ern und planen sollte und die so genann-
ten Multiplikatoren, welche die Idee des
Breitbands in die breite Öffentlichkeit brin-

gen und als Ansprechpartner bei Fragen
zur Verfügung stehen sollen. In der Len-
kungsgruppe wurde in den folgenden
Wochen und Monaten immer wieder der
aktuelle Stand der Anmeldungen für Glas-
faseranschlüsse überwacht und Ideen
gesammelt , um Mitbürger vom Breitband
zu überzeugen sowie anstehende Aktio-
nen geplant. Mit den Multiplikatoren
wurde in regelmäßigen Treffen die Durch-
führung der Aktivitäten geplant, Informati-
onsblätter ausformuliert und Erfahrungen
ausgetauscht. Die eigentliche Leistung
aller Beteiligten fand jedoch außerhalb
von irgendwelchen „Meetings“ statt. In
unzähligen persönlichen Gesprächen mit
Bekannten, Freunden, Verwandten, Nach-
barn oder anderen Bürgern haben die
Multiplikatoren vermutlich fast  jeden Has-
loher Bürger angesprochen und sehr viele
von den Vorteilen eines Glasfasernetzes
für Hasloh überzeugt. 
Nicht nur, dass die Glasfaser die Infra-
struktur der Zukunft darstellen, worüber
sich alle Experten einig sind, zusätzlich
hat ein Glasfaser-Anschluss auch eine
deutlich bessere Qualität als eine Anbin-
dung über ein herkömmliches Kupferka-
bel. Glasfaserkabel werden seit vielen
Jahren für die Hauptverbindungen des
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Internets und jeglicher Kommunikation
genutzt. Wenn jemand heute ein Fernge-
spräch z.B. in die USA führt, so kann man
sich sicher sein, dass das Gespräch durch
eines der Glasfaserkabel im Atlantik bis
nach Amerika geleitet wird, zusammen
mit vielen tausend anderen Gesprächen
und Daten für das Internet. Eine gute Kom-
munikationsinfrastruktur ist auch von gro-

ßer Bedeutung für die Zukunft Haslohs.
Im Vergleich zu  Norderstedt und Quick-

born, in denen ebenfalls ein Glasfaser-
netz aufgebaut ist, bzw. wird und Bön-
ningstedt, das zumindest über eine gute
DSL Verbindung verfügt, wäre es immer
schwerer geworden, Gewerbetreibende,
Freiberufler oder auch junge Familien zu
überzeugen, nach Hasloh zu kommen. So
ist die Aussicht auf eine gute Anbindung
an ein zukunftsträchtiges und leistungsfä-
higes Kommunikationsnetz die Grundlage
für eine gute Entwicklung der Wachstums-
bereiche Haslohs - sei es die „Neue

Mitte“ oder ein neues Gewerbegebiet.
Auch das Argument, dass dies die eine
große Chance für Hasloh auf eine besse-
re Internetverbindung ist, wird den einen
oder anderen überzeugt haben. 
Schließlich wurde das Thema „Verbesse-
rung der Kommunikationsstruktur in Has-
loh“ bereits vor vielen Jahren von der
CDU initiativ in den Gemeinderat getra-
gen. In der folgenden Zeit  gab es
Gespräche mit diversen Internetanbietern
- von der Telekom über HanseNet bis hin
zu WilhelmTel. Keiner war aber bereit in
einen kleinen Ort wie Hasloh zu investie-
ren, es wurde sich lieber auf dichter Besie-
delte, vermeintlich lukrativere Gebiete
konzentriert. So gab es sogar kurzzeitig
Überlegungen, dass Hasloh den Ausbau
selber finanziert und gestaltet, bevor dann
durch Wolfgang Jendretzky der  Kontakt
zum azv entstand. Als kommunales,
öffentliches Unternehmen ist der azv nicht
auf Gewinn orientiert, sondern kann die
Rentabilität auf 30 Jahre kalkulieren.  Erst
über diese große Zeitspanne kann sich
der Ausbau dann rechnen. Aber damit
das Projekt sich trägt, musste die besagte
60%- Quote der Haushalte zuwege
gebracht werden, ein Ziel, welches nicht
ohne weiteres zu  erreichen war. 
Anfangs kamen die Anträge für Glasfaser-
anschlüsse nur sehr langsam zurück. Aber
mit dem Ende der Ferien und insbesonde-
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Holzfußböden - Landhausdielen - Terrassendielen u.v.m.
in großer Auswahl finden Sie fast direkt an der BAB Hamburg-Stellingen (stadt-
einwärts) bei der 
Firma Mordhorst KG Holzfachhandel · Kieler Str. 367 · 22525 Hamburg-Stellingen.

Telefon. 0 40 / 54 88 77 - 0 
Wir sind Spezialist seit über 90 Jahren wenn es
um hochwertige Holzfußböden, Landhaus-Die-
len, Terrassendielen, Gartenholz oder auch Fen-
ster und Türen
nach Maß
geht. Besu-
chen Sie
unsere Aus-
stellungen -
wir beraten
Sie gerne

näher und kümmern uns um Ihr individuelles
Bauvorhaben nach Ihren Vorstellungen. Lieferun-
gen mit LKW Plan- oder Kranwagen in den Kreis
Pinneberg möglich. 

Öffnungszeiten: Mo-Do 7-18 Uhr, Fr 7-17 Uhr, Sa 9-14 Uhr

re nach dem Umzug der Feuerwehr-
Musikkapelle zusammen mit den Breit-
band Aktivisten durch den Ort gab es ein
Erwachen und die Anzahl der Verträge,
die bei Frau Homfeldt und den unterstüt-
zenden Multiplikatoren im Gemeindebüro
abgegeben wurden, nahm wöchentlich,
ja täglich zu. 
Mit Stichtag 31. August stellte der azv
dann fest, dass wir das Ziel doch noch
nicht ganz erreicht hatten - um die Kalku-
lation für den azv aufgehen zu lassen,
fehlten nur noch 50 Verträge. Aber diese
kamen- vermutlich auch mit Blick auf die
800 Euro Anschluss -Gebühr, die noch
gespart werden konnte, binnen weniger
Tage zusammen. Damit stand dann recht-
zeitig zur Gemeinderatssitzung am
13.September fest: Hasloh hat's geschafft
und bekommt ein Glasfasernetz. 
Die gute Nachricht für Spätentschlossene

verkündete dann Herr Jansen, Geschäfts-
führer des azv: Bis Ende des Jahres gilt
noch das Angebot, einen Vertrag ohne
Anschlussgebühr abzuschließen. 
Auch wenn es erst einmal so aussieht, als
ob nichts passiert, beginnt der Ausbau
schon jetzt. Zunächst an den Schreibti-
schen des azv, wo die Detailplanung und
Ausschreibungen für die Bauarbeiten vor-
genommen werden. Der bisherige grobe
Zeitplan sieht vor, dass im nächsten Früh-
jahr, wenn der Boden sicher frostfrei ist,
die sichtbare Arbeit losgeht. Dann fangen
die Tiefbauarbeiten an und die Bagger
kommen nach Hasloh. Vermutlich wird bis
Ende des kommenden Jahres der Tiefbau
abgeschlossen sein. Ein genauer Zeit-
punkt, wann wer mit seinem neuen
Anschluss versorgt sein wird, lässt sich zu
diesem Zeitpunkt noch nicht sagen. 
Wann auch immer genau der Anschluss
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erfolgt - Hasloh freut sich auf diesen
Schritt in die Zukunft.
Ein Hinweis am Schluss:
Erfahrungsgemäß kommen jetzt verstärkt
noch einmal die bisherigen Anbieter auf
ihre Kunden zu und bieten eine Änderung
des Vertrages an - die kann eine leicht ver-
günstigte Grundgebühr oder andere
Änderung am Vertrag sein. Bitte beachten
Sie, dass solche Änderungen möglicher-
weise eine erneute 24 - monatige Ver-
tragsbindung mit sich zieht, die den Start
des Vertrages mit dem avz verzögern
könnte. Bei Fragen steht Ihnen das
Gemeindebüro auch gern zur Verfü-
gung.
Stefan Dießelmeier

Ausamtung - ein kurzer Zwischenbericht
Hasloh hat mittlerweile eine umfangreiche
Begründung für den Ausamtungsantrag
beim Innenministerium in Kiel eingereicht.
Das Innenministerium hat daraufhin ent-
schieden, das Verfahren zu eröffnen und
alle Gemeinden des Amtes Pinnau sowie
den Kreis Pinneberg gebeten, eine Stel-
lungnahme abzugeben. Dieser Prozess
läuft. Die Gemeinden Ellerbek, Prisdorf
und  Borstel-Hohenraden haben nicht zu-
gestimmt, da sie durch die Umgemein-
dung Zusatzkosten befürchten.  
Ellerbek geht es unter anderem um die
Bönningstedter Gemeinschaftsschule. Eller-
bek möchte hier trotz langfristiger Verträge
seine Beteiligung reduzieren bzw. auf eine
neue Basis stellen. Das hat aber mit dem
Ausamtungsprozess eigentlich wenig zu
tun. 
Das Amt Pinnau muss nun erarbeiten, wie
die Übertragung der Verwaltung an
Quickborn sichergestellt werden kann und
was das kostet. Es müssen noch Eröff-
nungs- und Abschlussbilanzen der letzten
Jahre erstellt werden. Gerade über die
möglichen Kosten gibt es bis heute nur

sehr unterschiedliche Schätzungen. Wir
hoffen, dass es gelingt die Kosten gering
zu halten. Wenn wir darüber Angaben
vom Amt erhalten haben, wollen wir versu-
chen zu ermitteln wie die kurz- und mittel-
fristigen Auswirkungen hinsichtlich der
Kosten sich darstellen. Diese Angaben
werden auch für die Haushaltsplanung
benötigt.  Außerdem gibt das Amt Pinnau
Personal an Quickborn für die zusätzli-
chen Verwaltungsarbeiten der Stadt ab.
Wer das sein wird, steht noch nicht fest.
Viel Arbeit wird noch die detaillierte Erstel-
lung eines Vertrages mit Quickborn erfor-
dern, der die Grundlage für die verwal-
tungstechnische Zusammenarbeit mit der
Stadt Quickborn darstellt. Wir rechnen
damit, dass erste Funktionen ab Mitte
2012 an Quickborn übertragen werden
können und der offizielle Starttermin für
die verwaltungstechnische Zuständigkeit
Quickborns für Hasloh Anfang/Mitte
2013 beginnt. Über den weiteren Prozess

Kieler Straße 34

25474 Hasloh

Tel.: 04106-65 89 33

Griechische Spezialitäten
Deutsche und Internationale Küche

Für Ihre Familienfeiern, ob Geburtstag,
Jubiläum,Hochzeit u.v.a.m., bieten wir im

Saal Platz für 50 bis 240 Personen

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 17.30 - 24.00 Uhr 

Sonn. + Feiertage 11.30 - 24.00 Uhr



Vorstellung: Stefan Dießelmeier
- Stellvertretender Vorsitzender
des CDU-Ortsverbandes
Seit März diesen Jahres bin ich Mitglied
der CDU Hasloh, nachdem ich im Rah-
men des Breitband-Projektes bereits aktiv

war, möchte ich
die Gelegenheit
nutzen, mich kurz
vorzustellen.  Mein
Name ist Stefan
Dießelmeier, ich
bin 32 Jahre alt
und wohne seit
2007 mit meiner
Frau in Hasloh.
Kurz nach unse-
rem Einzug sind
wir ins Ausland

gezogen, so dass wir eigentlich erst seit
2009 hier angekommen sind. Meine drei
Kinder helfen bei der Integration im Ort.
Mein Sohn ist jetzt fast drei und wird dem-
nächst in den evangelischen Kindergarten
gehen, meine beiden Töchter wurden im
Januar dieses Jahres geboren und sind
dem ein oder anderen vielleicht schon in
ihrer Zwillingskarre aufgefallen.
Aufgewachsen bin ich in Friedrichstadt
(Nordfriesland) und dann zum Informatik-
Studium nach Hamburg gezogen. Nach
einigen Jahren in der Stadt bin ich mit
meiner Frau wieder ins Grüne gezogen,
um hier eine Familie zu gründen. Kurz

nach dem Einzug in unser Haus in der
Dorfstraße kam das Angebot beruflich ein
bis zwei Jahre nach Australien zu gehen.
Dies war eine Gelegenheit, die wir uns
nicht entgehen lassen konnten. So haben
wir von Oktober 2007 bis Februar 2009
in Sydney gelebt. 
Zurzeit arbeite ich als IT-Berater für Web-
Anwendungen und Prozess-Integration für
eine Berliner Firma bei Kunden in Ham-
burg, so dass ich die meiste Zeit vor Ort
bin. Ich bin in die CDU eingetreten, um
den Ort, in dem meine Kinder aufwach-
sen sollen, mit gestalten zu können.  Die
Themen, die mir dabei besonders am Her-
zen liegen, sind vor allem, wie sich der
Ort in Zukunft gestalten wird und leben-
dig bleibt, sowie die Frage wie der Ort
für junge Familien und Kinder attraktiver
werden kann. Dabei denke ich an den
Glasfaserausbau, die Gestaltung der
„Neuen Mitte“ und auch die Ansiedelung
eines Gewerbegebietes. Aber auch die
Fragen nach der Gestaltung der Kinder-
betreuung von einer Krippe, über Kinder-
garten bis hin zur Ganztagesbetreuung
während der Schulzeit beschäftigen mich.
Als Mitglied im Vorstand der CDU Hasloh
und seit kurzem sogar als stellvertretender
Vorstandsvorsitzender freue ich  mich dar-
auf aktiv an der Gestaltung der Zukunft
des Ortes mitzuwirken.
Stefan Dießelmeier
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Vermietung · Verkauf · Verwaltung
Vertrauen Sie dem Profi!

Engagierte, kompetente und
persönliche Objektbetreuung durch

Langefeld Immobilien
Wohnungs- und Grundstückskauffrau Katja Langefeld

Pinneberger Straße 47 a · 25474 Hasloh
Telefon: 04106/65 81 68 · Fax: 04106/65 81 67

E-Mail: KtLangefeld@aol.com

Grundstücke und Neue Mitte
Wie Ihnen sicherlich aus der Presse
bekanntist, hat der Gemeinderat zwei
Grundstücke östlich des Mittelweges mit
insgesamt ca. 26.000 m2 gekauft.
Diese beiden Grundstücke sind die ersten
Flächen für die neue Gemeindemitte.
Zurzeit ist es noch möglich, den Kaufpreis
beider Flächen aus den liquiden Mitteln
der Gemeinde zu begleichen. In einem
Nachtragshaushalt der Gemeinde für
2011 (der übrigens für andere notwendi-
ge Investitionen aufgestellt werden musste)
wurde ferner eine Summe für den Ankauf
weiterer Flächen eingeplant. Diese Mittel
werden selbstverständlich erst dann
genommen, wenn konkrete Maßnahmen
anstehen.
Wolfgang Jendretzky / Rolf Herrschaft

„NEUE MITTE“ FÜR HASLOH
Seit etwa 1 Jahr gibt es in Hasloh den
Dorfentwicklungsausschuss, der es sich zur
Aufgabe gemacht hat Hasloh attraktiver
zu gestalten.
Hasloh ist mittlerweile ein überaltertes
Dorf. Die Anzahl junger Mitbürger ist deut-
lich zurückgegangen. Um diesen Zustand

zu ändern und Hasloh auch für junge
Familien wieder interessanter zu gestalten
muss etwas unternommen werden. Die
Gemeinde hat nun die einmalige Gelegen-
heit im Zentrum von Hasloh einen neuen
Kern zu gestalten. Aus diesem Grund wur-
den bereits zwei Grundstücke durch die
Gemeinde erworben. Anlässlich dieses
Vorhabens fand am 28. September 2011
eine Einwohnerversammlung statt, bei der
alle Hasloher die Gelegenheit hatten, sich
konstruktiv zur Gestaltung dieses neuen
Kerns einzubringen. 
Es wurde noch einmal vom Dorfentwick-
lungsausschuss und den planenden Archi-
tekten vorgetragen, wie das  Gebiet der
Neuen Mitte aussehen könnte.  
Bei einer lebendigen Diskussion gaben
viele Bürger gute Anregungen. Es wurde
diskutiert, wie die Fußgänger/Fahrradwe-
ge verlaufen sollen und wie die Häuser
per Auto zu erreichen sind. Interessant ist
hier, dass es Verbindungen vom Mittelweg
zur Bahnhofsstr. sowie später zum AKN -
Bahnhof geben soll. Es sollen in die Neue
Mitte Kirche, neuer Kindergarten  und Kin-
derkrippe, betreutes Wohnen, Gemeinde-
haus so-wie ein Pastorat angesiedelt wer-
den. Ausserdem ist an ein Ärztezentrum,
Apotheke und das ein oder andere kleine-



re Geschäft gedacht, sofern sich dafür ein
Interessent findet. Dies alles soll um einen
Marktplatz gruppiert werden.  Der Dorf-
platz ist als Begegnungsort des täglichen
Lebens gedacht. Da können Flohmärkte,
Kinderfeste  oder auch Musikfeste stattfin-
den.
Die Diskussion zeigte, dass die Einrichtun-
gen so weit wie möglich nach Süden ge-
plant werden sollen, um räumlichen An-
schluss an die anderen Einrichtungen in
Hasloh wie Schule, Markant usw. zu
haben. Dies war nach langer Diskussion
die Mehrheitsmeinung. Dabei wurde auch
angeregt zu prüfen, ob man Bolzplatz und
Rodelbahn verlegen kann. Sogar über die
Sportplätze wurde diskutiert. Hier wird
jetzt vom Dorfentwicklungsausschuss
geprüft, ob eine Verlegung an den Dorf-
rand sinnvoll und machbar ist.
Zur Bebauung ist zu sagen, dass diese im
Süden am dichtesten ist und gegen Nor-
den, also mit wachsender Entfernung vom
Dorfplatz, geringer wird. Zur Bebauung
werden noch Pläne ausgearbeitet. Es wird
Einzelhäuser, Doppelhäuser, Reihenhäu-
ser, sowie Häuser mit 4-5 Wohnungen
geben. 
Die zahlreichen Anregungen wurden vom
anwesenden Stadtplaner aufgenommen

und werden bei der Entscheidung mit ein-
fließen. Hierbei muss natürlich auch be-
rücksichtigt werden, dass die bestehen-
den Anlagen und die hinzukommenden
Gebäude und öffentliche Einrichtungen
sich gegenseitig unterstützen bzw. mitein-
ander harmonieren sollten. Die letzte Ent-
scheidung hierüber liegt bei der Gemein-
de Hasloh (Gemeinderat). Im Frühjahr des
kommenden Jahres soll bereits der erste
Bauabschnitt für die Erschließungsarbei-
ten erfolgen, so dass dann voraussichtlich
im Sommer/Herbst 2012 der Hochbau
beginnen kann. Der Grundstückspreis pro
Quadratmeter steht zurzeit noch nicht fest.
Alle Interessenten für ein Grundstück kön-
nen sich schon jetzt bei der Gemeinde
melden. Sie werden dort in einer Liste auf-
genommen.            
Horst Rühle / Dagmar Steiner

CDU-Ortsverband Hasloh
Umbesetzung im Gemeinderat und im
Seniorenbeirat
Leider verstarb am 23.05.2011 unser Ge-
meinderatsmitglied Gerald Henschel. Dies
zog einige organisatorische Änderungen
in der Zusammensetzung des Gemeinde-
rates sowie des Seniorenbeirates nach
sich. 
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Alle Speisen auch außer Haus!
Räume bis zu 150 Personen stehen zu Verfügung

Warme Küche

Dienstag-Freitag    17.00 - 22.00 Uhr

Samstag               12.00 - 15.00 Uhr
und von 17.00 - 22.00 Uhr

Sonntag                 12.00 - 22.00 Uhr
Alle Feiertage 12.00 - 22.00 Uhr

jeden Tag geöffnet
Tel.: 04106-9 71 22 47
Mobil: 0173-8 28 62 63

Auf der Gemeinderatssitzung am 07.
06.11 in Hasloh rückte Rolf Herrschaft als
neues Mitglied der CDU-Fraktion im
Gemeinderat für Gerald Henschel nach-
rücken. Er gibt dafür sein Amt als Mitglie-
des des Vorstandes des Seniorenbeirates
Hasloh auf. Rolf Herrschaft hat für die
Gemeinde u. a. aktiv in der Arbeitsgruppe
„Breitband“ mitgearbeitet und dieses so
wichtige Projekt für Hasloh konzeptionell

vorangetrieben.
Rolf Herrschaft war zuletzt stellvertretender
Vorsitzender des Seniorenbeirates. Da eine
Mehrfachfunktion nicht möglich ist, wurde
Frau Adelgunde Marxen neu zur stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Seniorenbeirates
gewählt.  Infolge des Ausscheidens von R.
Herrschaft aus dem Seniorenbeirat wurde
Frau Ingeborg Hatje neu in dieses Gremium
aufgenommen. Dagmar Steiner

Nachruf 
Gerald Henschel - CDU Gemeinderatsmitglied in Hasloh

Unser langjähriges Mitglied im CDU-Ortsverband
Gerald Henschel ist nach kurzer Krankheit am 23. Mai
verstorben.

Gerald Henschel war seit 1976 in dem Ortsverband
aktiv. Seit 1983 war er in verschiedenen Ausschüssen
und zuletzt als Gemeindevertreter im Umweltausschuss
für die Gemeinde Hasloh tätig. Seine Herzensangele-
genheit, als langjähriger Mitarbeiter und Lokführer der
Deutschen Bahn, war die AKN und die Verbesserung
und der Ausbau des Streckennetzes sowie die Anbin-
dung der AKN-Strecke an den Hamburger Bahnhof.

Wir verlieren mit Gerald Henschel einen Menschen, der
immer ein offenes Ohr für die Belange seiner Mitmenschen hatte und immer
tatkräftig bis zuletzt unterstütze, wo Hilfe erforderlich war.



Autobahnanschluss
Ein Thema scheinbar ohne Bedeutung für
Hasloh. 
Sie erinnern sich. Norderstedt hat mit sei-
nem neu gewählten Stadtparlaments dem
Autobahnanschluss zwischen Hasloh und
Bönningstedt im allerletzten Moment die
Unterstützung versagt. Die Feldmark sollte
geschont werden. Das ist einerseits sehr
verständlich andererseits hat dieser
Beschluss viele nachteilige Folgen für Has-
loh. Die CDU-Hasloh hat sich damals für
den Autobahnanschluss stark gemacht. Ein
mögliches Gewerbegebiet könnte günstig
parallel zur Erschließungsstraße angelegt
werden, war unsere Vorstellung. Hasloh
hätte eine Verminderung des Durchgang-
verkehrs auf dem Garstedter Weg und
dem Alten Kirchweg gehabt. 
Doch nun sind die Vorzeichen andere. Die
Autobahnbrücke wird im Zuge des Aus-
baus der Autobahn A7 neu gebaut, somit

auch verbreitert. Damit wird diese Verbin-
dung nach Norderstedt für den LKW-Ver-
kehr interessanter und ebenso für vollbe-
setzte Busse möglich (also auch für eine
direkte Buslinie, die bisher nicht erlaubt
war, weil die Tragfähigkeit der Brücke zu
gering war)! Norderstedt baut immer mehr
Gewerbe-/Industriegebiete und plant auch
Wohngebiete zwischen Friedrichsgaber
Weg und Autobahn. Das bedeutet der Ver-
kehr muss irgendwo hin. Da es den Auto-
bahnanschluss zunächst nicht gibt, geht es
verstärkt über Hasloh insbesondere bei
Staus in Norderstedt.
Alle Bemühungen müssen demzufolge
dahin gehen, dass die Brücke für den
schweren LKW - Verkehr nicht zugelassen
wird, da nun der Durchgangsverkehr in
Hasloh aus Norderstedt weiter zunehmen
wird, gerade der LKW-Verkehr. Und es
besteht immer noch die Gefahr, dass Nor-
derstedt in einigen Jahren den Fehler ein-
sieht und dann einen Autobahnanschluss
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bei der Autobahnbrücke Garstedter Weg
haben will. 
Deswegen empfehlen wir jetzt Gespräche
der Gemeinde mit Norderstedt, um den
Norderstedtern die Hasloher Position klar
zu machen. Das wird nicht ganz einfach
sein, das Norderstedter Interesse scheint
gegensätzlich. Auch unser deutliches
Bekenntnis zum Autobahnanschluss süd-
lich der heutigen Brücke wäre hilfreich.
Horst Rühle””

Nachtbus nach Hasloh
Es ist geschafft. Mit Beginn des Winterfahr-
planes wird der Nachtbus in Zukunft nicht
mehr ab Niendorf Markt am Freitag und
Sonnabend abfahren sondern ab Elbgau-
straße. Das ist ein riesiger Vorteil, denn in
diesen Nächten fährt die S-Bahn im 20-
Minutentakt . Dies ist für uns Hasloher ein
riesiger Vorteil. Jetzt kann man immer ab
Elbgaustraße um ca. 2.45 und 3.45 Has-
loh in nur 15 Min. erreichen. Die genauen
Zeiten geben wir noch bekannt.
Die verbesserte Anbindung ist entstanden
durch die Initiative des Gemeindevertreters
Horst Rühle. EinenWunsch hat er noch.
Dass noch ein zusätzlicher Nachtbus um
ca.1.45 eingesetztwird.Dann könnte Has-
loh im Einstundentakt ab 0.00 am Freitag
und Sonnabend erreicht werden.
Dr. Dagmar Steiner

Was steckt wirklich hinter
den Gigalinern?
„Gigaliner“, „Monstertrucks“, „Mega-
trucks“ oder „Ökolinern”, wie sie von
Anhängern aufgrund des günstigeren
CO2-Ausstoss genannt werden - viele
Bezeichnungen für die neuen Überlangen
- LKW geisterten jüngst durch die Presse.
Auch die Gerüchteküche hier vor Ort bro-
delt. Aber was ist denn nun tatsächlich
dran an der Geschichte. Und vor allem: Ist

auch Hasloh „betroffen“? Die Hallo Has-
loh hat für sie wesentliche Fakten zusam-
mengetragen.
Kritiker warnen vor einer Verkehrsgefähr-
dung, vor einer Zerstörung der Kreisstra-
ßen und davor, dass Gütertransport von
der Schiene auf die Straße verlagert
werde. Weil die Gigaliner mehr Waren
transportieren können, rechnen Befürwor-
ter dagegen grundsätzlich mit weniger
Lastwagen auf der Straße und dadurch mit
weniger Abgasen und einem geringeren
Benzinverbrauch und beschwören dabei
zusätzlich auch die wirtschaftliche Lei-
stungsfähigkeit des Landes und des Krei-
ses. Andere erinnern daran, dass es
gegen jedes neue Verkehrsmittel anfangs
Proteste gegeben habe, und warnen
davor, einzelne Verkehrsträger gegenein-
ander auszuspielen. Weitere heben her-
vor, dass der Schadstoff- und Dieselaus-
stoß von den sogenannten Gigalinern im
Verhältnis geringer sei, als von herkömm-
lichen Lkw.
Was ist tatsächlich geplant?
Die Bundesregierung möchte Chancen
und Risiken innovativer Nutzfahrzeugkon-
zepte in einem auf fünf Jahre begrenzten
Feldversuch untersuchen. Sie verspricht
sich davon anschließend Aussagen dar-
über treffen zu können, ob und inwieweit
eine Erhöhung der Fahrzeugabmessun-
gen in Deutschland aufgrund der infra-
strukturellen Gegebenheiten möglich sein
kann. So dürfen Fahrzeugkombinationen
(Zugmaschine + Anhänger) mit Überlän-



ge im Rahmen dieses Versuches die bishe-
rige höchstzulässige Gesamtlänge von bis
zu 18,75 Metern mit einer Gesamtlänge
von dann bis zu 25,25 Metern über-
schreiten. Damit sind die Lang-LKW noch
immer kürzer als die Doppelgelenkbusse
in Hamburg, die sogar durch die Innen-
stadt fahren können. Eine Erhöhung der
Achslasten oder Gesamtgewichte soll mit
dem Feldversuch nicht verbunden sein. Im
Gegenteil - auch wenn z.T. anders zu
lesen - soll das Gesamtgewicht der LKW
nicht bei 60 Tonnen sondern nur bei 44
Tonnen liegen, dadurch sinkt die Achslast
durch die zusätzlichen Achsen. Denn die
Infrastruktur, insbesondere die Brücken-
bauwerke, sind für derartige Fahrzeuge
nicht ausgelegt. Daher hat sich die Bun-
desregierung darauf verständigt, aus-
schließlich längere und nicht schwerere
Fahrzeuge zu testen. 
Könnten die Gigaliner auch durch
Hasloh fahren?

Der Verkehr mit Fahrzeugkombinationen
mit Überlänge ist zu deren Erprobung aus-
schließlich auf bestimmten festgelegten
Strecken erlaubt. Neben den Autobahnen
in Schleswig-Holstein sollen zum Teil auch
nachgeordnete Straßen zugelassen wer-
den, nun infrage kommende Betriebe
anfahren zu können.Ein Betrieb, der
Bedarf für die längeren LKW angemeldet
hat, liegt in Tangstedt. Daher ist der Weg
über Hasloh zur Autobahnanschlußstelle
als mögliche Strecke angedacht.
Hasloh nimmt also definitiv an dem Ver-
such teil. Da es aber insgesamt nur etwas
mehr als 20 Testfahrzeugen in Schleswig-
Holstein geben soll und die Strecke durch
Hasloh nicht die einzige ist, werden sich
die Lang-LKW wohl selten in Hasloh sehen
lassen.
Fest steht: In den kommenden Jahren ist mit
einem erhöhten LKW-Verkehrsaufkommen
zu rechnen - da sind sich alle Experten
einig. Die Frage ist nur, wie man dem
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begegnen will. 
Einem Feldversuch mit diesen schadstoff-
ärmeren Lang-LKW, kann vielleicht dazu
beitragen, eine Antwort auf dieses Pro-
blem zu finden. Immerhin müssen mit die-
sen LKW weniger Fahrzeuge für die glei-
che Menge Fracht eingesetzt werden.
Somit wäre der Begriff „Ökoliner” dann
auch gerechtfertigt.
Matthias Guckel / Stefan Dießelmeier

Schulsozialpädagogik nun
auch in Hasloh
Es war zunächst ein langer Weg, doch
dann ging alles ganz schnell: Eine schulso-
zialpädagogische Versorgung der Kinder
an der Peter-Lunding Grundschule war sei-
tens der Schulleiterin schon vor langer Zeit
bei der Gemeinde beantragt worden. Ein
wöchentliches Kontingent von 4 Std.
waren bewilligt worden und sollten
gemeinsam mit einer sozialpädagogi-
schen Kraft für den Jugendraum kombiniert
werden. Doch dann kam alles anders,
denn im Schulkinderbetreuungsverein
(SKBV) entstand aufgrund langer Warteli-
sten ein zusätzlicher Bedarf an einer qua-
lifizierten Betreuungskraft, um eine Erwei-
terung der Plätze für die Schulkinder vor
und nach der Schulzeit zu gewährleisten.
Somit ergab sich die Konstellation, hier
ebenfalls sozialpädagogische Stunden,
finanziert über die Gemeinde, zu investie-
ren. Für uns Hasloher fügte es sich günstig,
dass Bönningstedt ebenfalls aktiv in der
Besetzung für Schulsozialarbeit suchte und
somit die Idee einer geteilten Stelle für
beide Gemeinden entstand. 
Umso mehr freuen wir uns nun, dass Frau
Marit Gehring aus Bönningstedt als neue
Fachkraft an unserer Schule und im SKBV
mit einer halben Stelle zum 01. Oktober
tätig geworden ist und wir wünschen ihr
viel Erfolg bei Ihrer neuen Aufgabe!
Auch hoffen wir sehr, dass nun die Bedürf-

nisse all derjenigen Eltern gestillt werden
können, die so sehr einen Platz in dem
SKBV benötigen. In einer Zeit, in der meist
beide Eltern berufstätig sind, ist es für eine
Gemeinde von ungemeiner Bedeutung
und ein Standortmerkmal, ein schlüssiges,
zuverlässiges und qualifiziertes Betreu-
ungsangebot für Kinder vorzuhalten.
Daher unterstützt die Gemeinde auch die
Arbeit des in Hasloh so lange schon gut
etablierten und ehrenamtlich geführten
SKBV. Vielen Dank!
Dagmar Steiner

Seniorenausfahrt zum 
„ Tor des Nordens“

Dass die Sonneninsel Fehmarn zu einer
der beliebtesten Ausflugsziele gehört,
zeigte sich auch an der rekordverdächti-
gen Teilnehmeranzahl von 165 Senioren,
die sich zur Gemeindeausfahrt angemel-
det hatten. Aufgrund der großen  Anmel-
dungszahl musste ein zusätzlicher Bus
angemietet werden.
Und so brachen die Hasloher Senioren am
30.08.2011 gut gelaunt Richtung Feh-
marn auf. In der gemütlichen Gaststätte
„Bannesdorf“ auf  Fehmarn wurde ein
gemeinsames Mittagessen eingenommen
und gemütlich mit dem Tischnachbarn
geplauscht.
Die anschließende  Inselrundfahrt fand
unter fachkundiger Leitung statt. Die Gäste-
führerinnen wussten allerlei Interessantes
und Lustiges über diese schöne Insel zu
berichten.
Die Rundfahrt endete am herrlichen Süd-
strand, wo man sich zum gemeinsamen
Kaffeetrinken traf.
Wer wollte,  konnte anschließend einen
Spaziergang am Strand machen und sich
die Ostsseeluft um die Nase wehen lassen
oder an der Promenade sitzen und die
Sonne genießen. 
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Gegen 16.30 Uhr waren wieder alle
Senioren versammelt um die Heimreise
anzutreten. Wir möchten uns ganz herz-
lich bei allen Helfern bedanken, ohne die
eine  solche Ausfahrt sonst gar nicht mög-
lich wäre!
Katja Langefeld

Parkplatzfest in Hasloh!
Am 28.08. fand, zum zweiten Mal das
Parkplatzfest in Hasloh statt. Veranstaltet
wurde dieses Fest von der Freiwilligen Feu-
erwehr Hasloh, der Bäckerei Opl und dem
Landhaus Schadendorf. Trotz des nicht
ganz so sommerlichen Wetters kamen wie-
der zahlreiche Hasloher, um die ausge-
stellten Fahrzeuge der Feuerwehr zu
bestaunen und um dem Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr zu lauschen. Die auf-
gestellten Sitzbänke luden zum Verweilen
ein und der ein oder andere Klönschnack
wurde gehalten. Man ließ sich das Gyros
schmecken, stärkte sich mit dem guten
Getränken oder genoss den leckeren

Kuchen. Eine rund um gelungene Veran-
staltung..
Katja Langefeld

Hasloh rockt - 
ein neues Ereignis

Die Sommerferien waren gerade vorbei,
das Sommerwetter zeigte sich von seiner
besten Seite, als in Hasloh ungewohnt
laute Klänge zu vernehmen waren. Zum
ersten Mal wurde von der Gemeinde in
Zusammenarbeit mit der Musikschule Has-
loh und vielen Rockbands ein neues Event
begangen: Hasloh rockt! Der Name war
Programm: Vom Nachmittag bis um
22:00 Uhr präsentierten sich junge Musi-
ker und Bands am Rodelberg einer begei-
sterten Zuhörerschaft. Der Hasloher Musik-
lehrer Hermann Schendel und der Schieds-
mann Jörg Löhr trugen neben der Arbeits-
gruppe aus der Gemeinde wesentlich zum
Erfolg der Veranstaltung bei. 
Dagmar Steiner / Jens Ebel
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Das Richtige getan
Angela Merkel hat erneut Verhand-
lungsgeschick und Durchsetzungs-
fähigkeit bewiesen. Sie hat auf
dem Euro-Gipfel am 26./27. Okto-
ber 2011 wichtige Entscheidungen
für eine Stabilitätsunion durchge-
setzt. Die zentralen Ergebnisse:
• Alle Euro-Staaten haben sich verpflich-

tet, bis Ende 2012 wirksame nationa-
le Schuldenbremsen nach deutschem 
Vorbild zu verankern. Dafür hat Ange-
la Merkel hart gekämpft, weil die mei-
sten Staaten dies lange abgelehnt 
haben.

• Das zweite Hilfspaket für Griechen-
land, das bereits im Juli verabredet 
wurde, wird aktuell angepasst: Private
Gläubiger beteiligen sich deutlich 
umfangreicher, als bislang vereinbart. 
Außerdem werden ständige Beobach-
ter und Experten nach Grie-chenland 
entsandt. Sie sollen überwachen, dass
die griechische Regierung die nötigen
Reformen umsetzt und dabei helfen.

• Spanien und Italien haben sich zu 
konkreten Reform-Maßnahmen ver-
pflichtet – unter anderem auf dem 
Arbeitsmarkt sowie zum Abbau der 
Staatsverschuldung. Damit soll sicher
gestellt werden, dass sie auch künftig 
keine Hilfen des Rettungsfonds EFSF 
benötigen.

Die Überwindung der Schuldenkri-
se gelingt nicht mit einem Pauken-
schlag. Es gibt nicht die eine, einfa-
che Lösung. Vielmehr sind andau-
ernde Anstrengungen aller Mit-
gliedsländer erforderlich. Für die
CDU gilt: Wir wollen eine echte Sta-
bilitätsunion und keinen Schulden-
klub! Dafür lohnt es sich, weiter zu
kämpfen.

Den Wandel gestalten
In Zukunft werden in Deutschland
weniger Menschen leben, und sie
werden im Schnitt älter sein als
heute. Dies wird unsere Gesell-
schaft verändern. Die CDU-geführ-
te Bundesregierung stellt sich die-
ser Entwicklung. Mit dem aktuellen
„Bericht zur demografischen Lage
und künftigen Entwicklung des
Landes“ möchte sie eine breite
öffentliche Debatte anstoßen.
Zugleich hat die CDU in Regie-
rungsverantwortung hierzu wichti-
ge Entscheidungen auf den Weg
gebracht:
• Die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf möchten wir weiter stärken, 
damit sich junge Paare ihren Kinder-
wunsch erfüllen können. Mit der Ein-
führung des Elterngeldes und dem 
Ausbau der Kinderbetreuung setzt 
sich die CDU dafür ein.
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3-Tage-Weihnachtsreise in die Kulturhauptstadt 2010

Ruhrmetropole ESSEN
vom 02. bis 04. Dezember 2011

Komplettes Reiseprogramm anfordern unter Tel. 04106-65 34 18

Busbetrieb Gerhard Brune KG
25474 Hasloh · Garstedter Weg 69
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• Mit der „Rente mit 67“ wird die 
gesetzliche Rentenversicherung 
gestärkt. Sie ist auch ein Signal an 
Gesellschaft und Wirtschaft, das Wis-
sen und die Erfahrung Älterer zu 
berücksichtigen und altersgerechte 
Arbeitsbedingungen zu schaffen.

• Der ländliche Raum ist besonders vom
Wandel in der Altersstruktur betroffen:
Mit dem Versorgungsstrukturgesetz 
werden deshalb Anreize für Ärzte 
geschaffen, sich in unterversorgten 
Gebieten niederzulassen. Damit wird 

medizinische Versorgung auch in 
dünn besiedelten Gebieten gesichert.

Die CDU unterstützt den Plan der
Bundesregierung für eine nationa-
le Demografie-Strategie. Dies ist
eine umfassende Aufgabe, die
Auswirkungen auf nahezu alle
Lebensbereiche hat. Dabei lassen
wir uns davon leiten, Bewährtes
zu erhalten, aber auch die Chan-
cen für die Gestaltung der Zukunft
nutzen zu wollen. 

Termine
08.11.20111 9:30 Uhr Gemeinderatssitzung Bei Miki

19.11.2011 Lichterfest der Peter-Lunding-Schule               
Peter-Lunding-Schule

25.11 2011 19:00 Uhr Grünkohlessen der CDU Hasloh
Landhaus Schadendorf

30.11.2011 17.00  - 19.00 Uhr "Heiteres und Besinnliches zur 
Vorweihnachtszeit" Gambia-Westafrika-Projekt    
Bürgersaal im Dörphus

05.12.2011 Tag der offenen Tür Jugendraum   
Jugendraum/TUS-Heim

06.12.2011 15:00 Uhr CDU Seniorenunion Weihnachtsfeier 
Rellinger Hof in Rellingen

10.12.2011 Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde
Landhaus Schadendorf

12.12.2011 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung Feuerwache

07.01.2012 Tannenbaum-Sammlung

15.01.2012 Neujahrsempfang der CDU Hasloh Bei Miki



WERTPLAN NORD
Immobiliengesellschaft mbH
Tel.: 04106-65 13 14 · Fax 65 13 19

Schulstraße 9  
25474 Hasloh
e-mail: info@wertplan-nord.de

Internet: www.wertplan-nord.de

Besuchen Sie unseren Immobilienshop:

- Ihr Makler vor Ort -

Aktuelle Angebote

Hasloh, 995 m2 Südwest-Grundstück für Einfamili-
enhaus oder Doppelhaus € 220.000,00

Hasloh, 4-Zi.-ETW, Bj. 1974, 100 qm, Vollbad, 
Loggia, EBK, 2 Wc‘s, Parkett, komplett renoviert,
Abstellraum   € 130,000,00

Rellingen, EFH, 8 Zi., ca. 225 m2 Wfl,  Bauj. 1970,
EBK, 2 Bäder, Keller, Doppel-Garage, Grundstück
ca. 1.080 qm € 420.000,00

Halstenbek, Baugrundstück, ca. 700 qm, 
Bau-V-Bescheid für EFH  € 140.000,00

Quickborn ,  4-ZI.-Wohnung., ca. 125 qm Wfl., 
Vollbad, Duschbad, EBK, Balkon, TG-Stellplatz,  
Miete p. M. netto/kalt                     € 900,00

HH-St. Georg, 3 ZI.-ETW, Hochparterre, ca. 130
qm, Voll-Duschbad, Gäste-WC, Parkett, Terrasse,
frei lieferbar          € 460.000,00

Immobilienkompetenz seit 1980


